Anlage 1 zum Protokoll der Ausbildertagung vom 16.10.2012: TOP 3

Änderungen API Trainer
In den Durchführungsbestimmungen Tr. C (auf der IPZV-Homepage) fehlen immer noch Trail und die Durchführungsbestimmungen zur UE. Zu beiden Fächern gibt es aber Durchführungsbestimmungen im Tr. C-Ordner.
In allen Durchführungsbestimmungen fehlen Hinweise zur theoretischen Prüfung

(siehe nachfolgende Ergänzungen).
1) Ergänzung Durchführungsbestimmungen  Trainer C  - Internetseite

Trail
Allgemeine Hinweise: 

Die einzelnen Aufgaben sollten zum überwiegenden Teil reittechnischen Inhalt haben und nicht aus dem Bereich „Schreckhindernisse“ stammen. Dadurch ist es möglich, die Fähigkeiten des Prüflings zu bewerten. Die hier ausgewählten Aufgaben machen die reiterlichen Fähigkeiten bewertbar und sind mit jedem ordentlich ausgebildeten Pferd reitbar.

Anforderungen
Dauer: Die Aufgabe dauert ca. 10 Minuten.
Die Aufgabe wird im Dressurviereck oder einem mindestens ähnlich großen Platz geritten.
ca. 8 Aufgaben werden aus der folgenden Sammlung verlangt. Alternative Übungen sind als solche gekennzeichnet.
Im Anschluss an die Aufgabe werden die Bewertungskriterien aufgeführt.

Aufgabe 1
Slalom im Trab oder Tölt um Tonnen o. ä., mindestens 4 Tonnen, Abstand höchstens 5 m, hin und zurück
Bewertungskriterien: Eingehen in die Bewegung, Umsitzen, Lenken, Übersicht und Aufteilung, im Trab sind beliebige Sitzformen möglich, beim Leichttraben muss für den guten Notenbereich jeweils zwischen den Tonnen umgesessen werden.

Aufgabe 2
Einhändig reiten mit Transportieren eines Gegenstandes, zum Beispiel gefülltes Wasserglas oder mit Fahne (wie Fahnenrennen), Gangart: Trab oder Tölt
Bewertungskriterien: unabhängiger Sitz, Balance, sichere Einwirkungen

Aufgabe 3
Reiten mit Garrocha, im Schritt, Volten um in den Boden gestützte Garrocha mit Handwechseln, Trab oder Tölt, Garrocha drehend mitlaufen lassen
Bewertungskriterien: Unabhängiger Sitz, Balance, sichere Einwirkungen, Rhythmusgefühl, Koordination und Automatisierung verschiedener zeitgleicher Bewegungsabläufe

Aufgabe 4
Stangen U: vorwärts rein, seitwärts treten lassen, rückwärts raus
Alternativ: Stangen L rückwärts 
Alternativ Schlüsselloch, Wenden auf engem Raum
Alternativ ein S um 2 Tonnen rückwärts
Bewertungskriterien: Zielgerichtetes Zusammenwirken der Hilfen

Aufgabe 5
Acht im Tölt / Trab um 2 bewegliche Hindernisse / Helfer im Startabstand von ca. 10m. Die Helfer gehen von Runde zu Runde solange immer einen Schritt aufeinander zu, bis sie mit ungefähr 1 m Abstand stehen
Bewertungskriterien: Geschmeidigkeit von Pferd und Reiter 

Aufgabe 6
Vom Pferd aus Tor öffnen und schließen
Alternativ, wenn kein Tor vorhanden, Leine vom Pfosten ab- und anschl. wieder aufwickeln
Bewertungskriterien: reiterliches Geschick, Kontrolle über das Pferd, aufmerksame Mitarbeit des Pferdes

Aufgabe 7
Pferd im Sägemehlkreis abstellen, einmal um das Pferd herum gehen, von rechts aufsitzen
Bewertungskriterien: Kontrolle über das Pferd, Verständigung auch über Distanz mit dem Pferd, Körpersprache, beidseitige Geschmeidigkeit

Aufgabe 8
Wippe, wenn vorhanden, auf die Wippe reiten, dann ca. dreimal vor- und zurück wippen, Alternativ Slalom („Weben“) als Vorwärts, seitwärts, rückwärts, seitwärts, vorwärts usw. um 5 Tonnen
Alternativ Slalom um Hütchen mittels Schenkelweichen
Alternativ Slalom um Hütchen mittels Vorhandwendungen 
Bewertungskriterien: Zielgerichtetes Zusammenwirken der Hilfen auf für die Prüfungsanforderung hohem Niveau

Weitere Aufgaben sind möglich. Sie sollten den beschriebenen Grundsätzen entsprechen.

Allgemeine Regeln  für die Trainer C Unterrichtserteilung 

Anforderungen
Ein Trainer C muss fähig sein, gute Phasen zu erkennen. 
Das Ziel der Unterrichtserteilung muss deutlich erkennbar sein.  Er muss situationsbezogen unterrichten können. Der Trainer muss allen Schülern die Möglichkeit geben, einen Lernerfolg zu erzielen.
Dauer: 
Am Tag vor der Prüfung werden die Fächer ausgelost.   Ca.  15 - 20 Minuten
Schüler und Pferde:  
In allen Unterrichtsfächern ca. drei Reitschüler, für den Töltunterricht jeweils zwei Reitschüler. Bis zu vier Prüflinge pro Unterrichtseinheit, beim Töltunterricht zwei Prüflinge je Unterrichtseinheit.  Die Schüler und Pferde sollen den Aufgaben gewachsen sein.
Schüler Dressur 
Die Reiter sollen eine grundsätzliche Erfahrung im dressurmäßigen Reiten haben und die Pferde  sollen die entsprechenden Übungen im Grundsatz beherrschen.
Schüler Tölt/Gangreiten
Die Reiter sollen eine grundsätzliche Erfahrung im Töltreiten haben. 
Schüler Trail
Die Reiter sollen eine grundsätzliche Erfahrung im Reiten haben und die Pferde  sollen die entsprechenden Übungen im Grundsatz beherrschen und mit den Materialien vertraut sein.
Schüler Signalreiten
Die Reiter sollen eine grundsätzliche Erfahrung im Reiten im Entlastungssitz haben.
Schüler Handpferdereiten
Die Reiter sollen eine grundsätzliche Erfahrung im Reiten mit Handpferd  haben und die Pferde  sollen die entsprechenden Übungen im Grundsatz beherrschen.
Dressur 

Mögliche Anforderungen:
- Schritt
- Leichttraben
- Reiten von großen Bahnfiguren im Schritt und Trab
- Übergänge Schritt-Halt
- Schritt/Trabübergänge 
- Trab ausgesessen
- Schritt, Trab und Galopp - aussitzen ohne Bügel 
- Galopp, einzeln und gemeinsam


Tölt/Gangreiten

Mögliche Anforderungen:
- Lösen der Pferde
- Schritt langer Zügel 
- Vorbereitende Übungen
- Beginn Töltarbeit einzeln und gemeinsam
- Töltarbeit gemeinsam
- Übergänge Schritt-Halt
- Übergänge Tölt-Schritt



Signalreiten

Mögliche Anforderungen:
- Aufsitzen am durchhängenden Zügel
- Schritt
- Ganze Paraden aus Schritt und Trab
- Trab einzeln und gemeinsam
- Rückwärtsrichten
- Hütchenslalom
- Galopp einzeln und gemeinsam
Trail 

Mögliche Anforderungen:
Aus dem Fach „Trailreiten“ wird eine sinnvolle Übungsreihe für die Unterrichtseinheit gewählt. 

Mögliche Übungsreihen (Beispiele) je Prüfling
Slalom: 
für alle Reiter vom Anfänger bis zum Fortgeschrittenen


entsprechender Abstand der Hütchen und Gangart,


vom Schritt, Richtungswechsel üben


zum Trab oder Tölt,
                      von zweihändiger über einhändiger Zügelführung bis zum Reiten mit Halsring,


für Fortgeschrittene auch enge Abstände 

Stangen:
für alle Reiter vom Anfänger bis zum Fortgeschrittenen


vom einfachen Durchreiten  einer Gasse,
                     über vorwärts hinein, rückwärts heraus,
                     seitwärts an einer Stange entlang,


Stangen L, Stangen U bis zum Schlüsselloch

Garrocha
für alle Reiter, die bereits genügend Balance und Sicherheit haben
                     einhändige Zügelführung


Transportieren


um Garocha reiten


Handwechsel


Garrocha mitlaufen lassen / drehen

Transport
für alle Reiter vom Anfänger bis zum Fortgeschrittenen


Einhändige Zügelführung im Schritt, im Trab


Aufnahme eines Gegenstandes
                     Transport eines Gegenstandes im Schritt, im Trab bei einfacher  
Streckenführung
           Fahne, gefüllter Plastikbecher
           Transport eines Gegenstandes im Schritt, im Trab bei schwieriger 
Streckenführung, Slalom   
           o.ä.

Die Wahl einer solchen Übungsreihe bietet klare Strukturen und bewahrt so vor dem Verzetteln, dem Verlust der Übersicht und zu geringen reittechnischen Korrekturen. Übungsreihen zu weiteren Themen sind möglich. Ein Mix aus verschiedenen Aufgaben ist denkbar, sollte aber nicht zu Oberflächlichkeit verführen. 
Im Kinderunterricht kann es sinnvoll sein, zur Übungsreihe noch eine alternative Aufgabe für mehr Abwechslung vorzusehen.
Handpferdereiten 

Mögliche Anforderungen:
- Aufsitzen 
- Schritt 
- Trab
- Schritt – Halt
- Slalom
- Trennen
- Handpferdewechsel auf die andere Seite
- Engpass


Theorie:

a) Allgemeine Theorie
b) Reitlehre
c) Referat
d) Klausur Sportlehre
Je eine theoretische Prüfung zu den Fächern a) Allgemeine Theorie und b) Reitlehre. Die Theorieprüfungen  a )und b) werden mündlich durchgeführt. 
Dauer der Prüfung: pro Fach ca. 15 Minuten


c) Referat
Zu Beginn des Lehrganges verlost der Lehrgangsleiter die Themen für die Kurzreferate.
Die Themen sollen im Bezug auf die theoretischen Inhalte des Trainer C-Lehrgangs stehen.
Eine schriftliche Ausarbeitung wird nicht vorgelegt oder benotet.  Dauer des Referates: 15-20 Minuten.
Die Bewertung erfolgt durch den Lehrgangsleiter.


d) Klausur Sportlehre
Während des Lehrganges wird eine Klausur über das Thema Sportlehre geschrieben – Dauer ca. 1 Zeitstunde.  Die Bewertung erfolgt durch den Lehrgangsleiter.
Noch Änderungen der Durchführungsbestimmungen Tr. C:

1. In der Signalaufgabe der Prüfung die Passage streichen: 
„…beim Antraben oder besonderen Schwierigkeiten kann der Reiter kurzfristig in die Mähne greifen“

2.  Zu Handpferdereiten und Longieren jeweils ergänzen:
“Vor der Prüfung lost jeder Teilnehmer aus, ob er den Prüfungsteil Handpferdereiten oder den Prüfungsteil Longieren zeigen muss.“

2) Ergänzung Durchführungsbestimmungen  Trainer B  - Internetseite

Theorie:

a) Haltung
b) Reitlehre
c) Allgemeine Theorie
d) Hausarbeit und Referat
e) Klausur Sportlehre
Je eine theoretische Prüfung zu den Fächern a) Haltung, b) Reitlehre und c) Allgemeine Theorie. Die Theorieprüfungen a) bis c) werden mündlich durchgeführt. 
Dauer der Prüfung: pro Fach ca. 15 Minuten


d) Hausarbeit und Referat
Der Bewerber hat eine schriftliche Arbeit über ein Thema des Prüfungsgebietes anzufertigen und vorzutragen. Das Thema stellt der Ausbilder nach Rücksprache mit dem Bewerber. Die schriftliche Ausarbeitung muss zu Beginn des Lehrgangs vorgelegt werden. Der Umfang sollte zwischen 10 und 25 DIN A 4 Seiten liegen. Für den Vortrag steht eine Unterrichtseinheit (45 Minuten) zur Verfügung.  Die Bewertung erfolgt durch den Lehrgangsleiter.


e) Klausur Sportlehre
Während des Lehrganges wird eine Klausur über das Thema Sportlehre geschrieben – Dauer ca. 1 Zeitstunde.  Die Bewertung erfolgt durch den Lehrgangsleiter.
3) Ergänzung Durchführungsbestimmungen  Trainer A  - Internetseite

Theorie:

a) Haltung
b) Reitlehre
c) Allgemeine Theorie
d) Hausarbeit und Referat
e) Klausur Sportlehre
Je eine theoretische Prüfung zu den Fächern a) Haltung, b) Reitlehre und 
c) Allgemeine Theorie.
Für die Fächer a) bis c) wählt der Teilnehmer  ca. 15 Minuten vor seiner Prüfungszeit einen aus mehreren Umschlägen mit den Prüfungsfragen aus. Er hat das Recht sich nach dem Ansehen der Fragen, den Umschlag gegen einen Zweiten zu tauschen. Die Prüfungsfragen des zweiten Umschlages muss er dann allerdings behalten. Nach der 15-minütigen Vorbereitungszeit referiert er zu den gestellten Fragen. Hierfür stehen ihm weitere 15 Minuten zur Verfügung. Es werden von den Ausbildern keine Nachfragen gestellt. Die Endnote errechnet sich als Durchschnitt der Einzelnoten.


d) Hausarbeit und Referat
Der Bewerber hat eine schriftliche Arbeit über ein Thema des Prüfungsgebietes anzufertigen und vorzutragen. Das Thema stellt der Ausbilder nach Rücksprache mit dem Bewerber. Die schriftliche Ausarbeitung muss zu Beginn des Lehrgangs vorgelegt werden. Für die Trainer A-Prüfung darf der Anwärter nicht das Referatthema der Trainer B-Prüfung wählen, sondern er muss ein Referat aus einem anderen Themenbereich aussuchen. Der Umfang sollte zwischen 15 und 25 DIN A 4 Seiten liegen. Für den Vortrag steht eine Unterrichtseinheit (45 Minuten) zur Verfügung. Die Bewertung erfolgt durch den Lehrgangsleiter.


e) Klausur Sportlehre
Während des Lehrganges wird eine Klausur über das Thema Sportlehre geschrieben – Dauer ca. 1,5 Zeitstunden.  Die Bewertung erfolgt durch den Lehrgangsleiter.

Noch Änderungen der Durchführungsbestimmungen Tr. A

Bei Trainer A UE die Prüfungsnummer T2 in T4 ändern.
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